Ein weiteres Geräusch, das mich, vor allem in der Früh, immer ordentlich genervt hat bzw. noch tut, ist das Quietschen der Türe meines Kleiderschranks. Zuerst ist es ein eher leiseres, zittriges, etwas höheres Geräusch, aber je weiter man die Türe des Schranks öffnet, desto lauter und intensiver wird das Geräusch.

Es ist eigentlich mit dem Klang des oben erwähnten Gelsensteckers nicht zu vergleichen, aber es ist genauso nervend. 

Jetzt, nachdem ich mir dieses Geräusch genauer „angehört“ habe, ist mir aufgefallen, dass es irgendwie so klingt, als würde man einen falsch klingenden Ton auf der Saite einer Violine mit dem Bogen ganz, ganz langsam und locker anstreichen.  

Da ich selber einmal begonnen habe Violine zu lernen, verbinde ich dieses Geräusch ein bisschen mit meinen Anfängen auf der Violine. 

Das Öffnen des Kleiderschrankes löst in mir dann immer einen Stress aus, der, glaub ich, auf die hohe, ohrenbetäubende Frequenz zurückzuführen ist. 

